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AI COMP AIComp
Future Skills für eine durch KI geprägte Lebenswelt
Das Kompetenzmodell AIComp (Artificial Intelligence Com-
petences) wurde als Teil der beiden Projekte KI-Campus und KI-
Campus Hub Baden-Württemberg erarbeitet. Es basiert auf einer
empirischen Studie, in der über 1600 Berufstätige in Baden-
Württemberg zu Kompetenzbedarfen befragt wurden, die sich
dadurch ergeben, dass künstliche Intelligenz zunehmen Einzug in
die Berufs- und Lebenswelt hält. 

NextEducation
NextEducation ist ein international tätiges Forschungskollektiv an
der Dualen Hochschule Baden-Württemberg. Es befasst sich mit
Lehre und Forschung zur Transformation von
Bildungsorganisationen und -prozessen, von Lehren und Lernen
sowie von lebenslangen Lernprozessen unter Bedingungen einer
zunehmend digitalisierten Welt. Dabei fokussiert sie sich in
internationalen und nationalen Projekten sowohl auf die Zukunft
von Bildungsorganisationen als auch von Lernprozessen.
Mehr: www.next-education.org 

KI-Campus
Die Lernplattform für Künstliche Intelligenz
Der KI-Campus ist die Lernplattform für Künstliche Intelligenz mit
kostenlosen und frei zugänglichen Online-Kursen, Videos und
Podcasts zur Stärkung von KI- und Datenkompetenzen. Als
Forschungs-Entwicklungsprojekt wird der KI-Campus vom
Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) und von der
Dieter Schwarz-Stiftung gefördert und vom Stifterverband
(www.stifterverband.org) koordiniert. Mehr zur KI-Campus
Initiative: www.ki-campus.org

NextSkills
Im Rahmen der NextSkills-Initiative wurde 2019 und 2020 erstmals
ein deutschsprachiges Kompetenzstrukturmodell für Future Skills
speziell für den Hochschulbereich erarbeitet. Seitdem werden
regelmäßig empirische Studien zu Future Skills für verschiedene
Bildungssektoren und Fachdomänen umgesetzt, so auch AIComp zu
Future Skills für KI im Jahr 2023. Die Ergebnisse werden open
access bereitgestellt.
Mehr: www.nextskills.org

Aufbau des AICOMP Models 
AICOMP ist das erste deutschsprachige Kompetenzstrukturmodell
und beantwortet die Frage, welche Kompetenzen bedeutsam dafür
sind, in einer von KI durchdrungenen Berufs- und Lebenswelt
erfolgreich handlungsfähig zu sein, zu werden und zu bleiben. Es
basiert auf einem Handlungskompetenzmodel mit dem Ziel,
Bedingungen für erfolgreiches berufliches und privates Handeln zu
ermitteln. Als Kompetenzstrukturmodell ist es nicht als einfach
Liste von Kompetenzen aufgebaut, sondern definiert zusätzlich
Kompetenzbereiche sowie Kompetenzfelder, die helfen, die
unterschiedlichen Faktoren wie Wissen, Werte und die Vielfalt der
möglichen Fertigkeiten sinnvoll aufeinander zu beziehen und zu
strukturieren. Es wurde auf Basis einer umfassenden empirischen
Studie konstruiert. Das Modell strukturiert die Vielfalt von
möglichen Kompetenzen in drei Ebenen.

Ebene 1: Kompetenzbereiche 
Das Modell enthält 3 Kompetenzbereiche, die sich auf (1) Arbeit/
Tätigkeit/ Aufgabe, (2) Persönliche Entwicklung und (3) das soziale
Umfeld/ die Organisation/ die Welt beziehen.

Ebene 2: 12 Kompetenzfelder
Diesen Kompetenzbereichen sind die insgesamt zwölf Kompetenz-
felder zugeordnet. Kompetenzfelder sind als thematische
Handlungsdispositionen definiert für die jeweils in Form einer
Definition die dazugehörige Handlungsfähigkeit und
Handlungsbereitschaft beschrieben wird.

Ebene 3: Wissen, Fähigkeiten und Werte
Für jedes Kompetenzfeld werden exemplarisch Wissen, Fähigkeiten
und Werteinstellungen beschrieben, sowie Beispiele für
Kompetenzbeschreibungen aus der Literatur angegeben. 

Forschungsdesign: Wie wurde AIComp entwickelt?
AIComp ist das Ergebnis verschränkter qualitativer und
quantitativer Forschungsschritte. Nach einer umfassenden Analyse
der bestehenden Forschungsliteratur wurde ein Inventar
bestehend aus 160 KI-KompetenzItems erstellt. Durch eine
qualitativ-inhaltsanalytische Vorgehensweise wurde das Inventar
gekürzt, geclustert, zusammengefasst und so auf insgesamt 13
Kompetenzfelder reduziert. Diese wurden im Rahmen einer
qualitativen Interviewstudie validiert und geschärft. Im Ergebnis
wurde das AIComp Modell auf 12 Kompetenzfelder reduziert.

Auf Basis der 12 Kompetenzfelder wurde ein Fragebogen für eine
quantitative Onlinestudie konzipiert und in Pretests
weiterentwickelt. In diesem Fragebogen wurde jedes der 12
Kompetenzfelder mit drei Items abgefragt. Die Feldphase der
Studie lief vom 15. Juni 2023 bis 31. Juli 2023 und richtete sich an
Berufstätige in Baden-Württemberg. Mehr als 1644 Personen
nahmen teil. Die Daten erlauben die empirische Konstruktion eines
Kompetenzmodells auf Basis der subjektiven Einschätzungen der
Befragten zu ihren Erfahrungen, Selbsteinschätzungen und
Bedeutungszuweisungen für die 12 Kompetenzfelder.


